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materialunabhängig Tragwerke

Spezialtiefbau / Baugruben

Umbau / Ertüchtigung / Erhaltung / Materialtechnologie

Brandschutz / Bauphysik / Akustik

Gebäudehüllen / Fassaden / passive Energiekonzepte

Ökologische Beratung, Expertisen, Simulationen

Brückenbau
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Die Bedeutung

der (Tragwerks- und Material)Normen

auf die Reduktion von Emissionen

bei der Erstellung von Gebäuden



4

Emissionsreduktion durch Transformation von Normen

kibecotalk 12.11.2024 Basel

Eisenbeton-Skelettbau der Pionierzeit (1923/24)

- «Stampfbeton» mit Eigenschaften wie heute «Oulesse» von Oxara

- Bewehrungskonzepte mit elastischen Spannungsmodellen

- glatter Bewehrungsstahl mit tieferer Festigkeit ohne Verbund

- keine Bohrungen und Durchbrüche für heutige Gebäudetechnik durch 
Unterzüge möglich

=> mit heutigem Verständnis von robusten Stahlbetontragwerken und 
Bemessungskonzepten ist der Nachweis der Tragsicherheit nicht mehr 
möglich!

Normen passen sich dem Wissen und gesellschaftlichen Bedürfnissen an!
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was tun?

- Bruchversuch an originalem Träger im Gebäude

- Bruchversuch an ertüchtigtem Träger inkl. Bohrungen

- Erdbebenertüchtigung mittels Stahlskulptur im Innenhof

- Scheibenausbildung der Decken mittels 35mm UHFB-Schicht

=> SIA Tragwerksnormen ermöglichen eine versuchsbasierte 
Bemessung für den Nachweis von gleichwertigem 
Sicherheitsniveau!

Bauingenieure können Lösungen normgerecht gesellschaftlichen Bedürfnissen anpassen!
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bleibt 100jähriger Stampfbeton wasserdicht?

- Tresor befindet sich voll im Grundwasser

- ist kantonal denkmalgeschützt

- Ausbau und normgerechte Abdichtung kommt nicht in Frage

- wer übernimmt die Verantwortung?

=> Bauherrschaft unterschreibt Nutzungsvereinbarung, dass ein 
Restrisiko der bestehenden Konstruktion bleibt und die Dichtigkeit 
nicht garantiert werden kann! 

Warum funktionieren Konstruktionen obwohl sie nicht heutigen Normen entsprechen?
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Der «graue Elefant im Raum» ist Zement –nicht der Beton!

- 50% der Industie-Emissionen

- konstant seit 1997 = fast 30 Jahre

- keine CO2-Abgabe, sondern ETS

- bisher mehrheitlich Gratiszertifikate von BAFU

- alternative Brennstoffe sind Einnahme, statt 
Zukauf von fossilen Brennstoffen

- Teile dieser Emissionen müssen nicht bilanziert 
werden

=> RC-Betone, CO2-Speicherung, etc. helfen nicht «netto-Null» zu erreichen! 
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Wo stehen wir mit der Nachhaltigkeit?
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klimaphysikalische Konsequenzen bei Überschreitung von Kipp-Punkten sind klar

Diemeistbewohnten Zonen der Erde werden sicher von wesentlich mehr

Überschwemmungen, Wirbelstürmen, Dürren, Nahrungsmittelknappheit, etc. betroffen

sein, was zu globalen Völkerwanderungen, sozialen Verwerfungen und wahrscheinlich

zusätzlichen Kriegen führen wird. Es wird nur noch wärmer. Läuft uns die Zeit davon? 
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Wer darf noch emittieren?

Diereichen Länder haben ihr Budget historisch kumuliert längst überschritten!

ca. 7 Mia. Menschen (BRICSplus+ UAR + Rest) = Hauptbetroffene

ca. 2 Mia. όDтҌ/IҌΧύ von ihnen erwartet die Mehrheit zu handeln



11

Emissionsreduktion durch Transformation von Normen

kibecotalk 12.11.2024 Basel

Wer kann einen wirkungsvollen Beitrag leisten?

²ŜƭǘōŜǾǀƭƪŜǊǳƴƎ aŀƛ нлнп ҐҔ уΩмусΩлтуΩнрм aƛŀ

1% = 82 Mio Menschen => 15% Emissionen 

10% = 820 Mio Menschen => 47% Emissionen

CH Inland ca. 4toCO2 / Pers.

CH inkl. Import/Konsum ca. 13toCO2 / Pers.

=> Die Schweiz gehört zu den 10%, 

die global für fast 50% der Emissionen

verantwortlich sind!
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Nachhaltigkeit ist nicht mehr möglich –wo noch möglich geht es um Regeneration
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Was unsere Hauptaufgabe ist
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Tragwerksemissionen –Materialwahl und Leistung sind entscheidend!
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BeispielHochhaus Rocket, Winterthur

Achtung: Darstellung aus erster Machbarkeitsstudie 2021/22
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Beispiel: Mehrgenerationen-Siedlung Burkwil, Obermeilen
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Mehrgenerationen-Siedlung Burkwil, Obermeilen

Untergeschosse minimieren, Gebäude für lange Nutzungsdauer auslegen
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Mehrgenerationen-Siedlung Burkwil, Obermeilen

37%
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Mehrgenerationen-Siedlung Burkwil, Obermeilen

Normen lassen derzeit bereits «Spielraum»

- Norm gibt (Sorten)Empfehlung für wasserdichte Bauweise, von 
dieser kann mit zusätzlichen Prüfungen auch abgewichen werden:

=> Sorte A (20/25) ist möglich, wenn Eindringwiderstand nachgewiesen 
wird

- bei Unterschreitung von Mindestzementgehalt übernehmen bis 
Anhang ND gilt Bauingenieur:innendie Verantwortung

Reduktion des Zementgehaltes führt zu win-win-win

- Reduziert Überfestigkeiten und damit das Risiko von Rissen

- Führt zu deutlich tieferem Stahlbewehrungsverbrauch und damit 
Kosteneinsparungen trotz höherem QS beim Beton

- die Emissionen von UG’sund Parkgaragen halbieren
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Beispiel: EMPA Nest Unit Step2 –co-operation, co-creation+ co-action 

Beton- und Zementminimierung, kontrollierte natürliche Lüftung, Nachtauskühlung  
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Beispiel: Hegibachstrasse1, ZH 

- keine mechanische Lüftung

= keine Einlagen = 22% weniger Beton

- Decken Sorte C mit 30% weniger Zement 
(210kg/m3 + Flugasche als Zusatzstoff)

- Heizen/Kühlen mittels TABS in Decken

- kontrollierte natürliche Lüftung

mittels automatisierter Fensterklappen



22

Emissionsreduktion durch Transformation von Normen

kibecotalk 12.11.2024 Basel

innosuisseflagship: THINK EARTH 

zementfreier

Massivbaustoff
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Macht Lehmbau tatsächlich wieder Sinn? Komplexität in Verständnis umwandeln  
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Pavillon Manal –Oxara’serste casestudyfür THINK EARTH
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Unsere Kinder und Enkel fragen uns bereits:

Ihr habt es gewusst –

warum habt ihr nicht mehr getan?
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- im Hochbau solltejeder m³ Holz 2m³ Beton ersetzen

- wo Beton nicht ersetzbar ist,ab 2025 Anhang ND der SN EN 206 anwendenund
maximal Zement reduzieren

- wo möglich (und bereits Normen vorhanden) neue emissionsarme
(Massivbau)Materialien verwenden. Leistungsfähigkeit und Verbrauch beachten!

- jetzt beginnen CarbonCapturebei Zementwerken zu installieren

- sobald vorhanden SIA 390/1 Klimapfad anwenden: 

Ziele sind wichtig, der Lösungsweg muss wählbar sein und Innovation und 

neue Lösungen ermöglichen

- Bauingenieure für die Emissionen vom Rohbau verantwortlich machen

Wir können bereits viel tun!
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